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Arbeitsprogramm der Fachgruppe TEN für 2011

Im Folgenden werden die wichtigsten Aktivitäten vorgestellt, die die Fachgruppe TEN im Jahr 2011 auf der Grundlage verschiedener Initiativen der Kommission und des Rates durchführen wird. Im Regelfall würde die Fachgruppe TEN zu jeder fettgedruckt aufgeführten Initiative eine Stellungnahme ausarbeiten.
I.
Verkehr
Vor Ende 2010 wird ein Weißbuch zur Zukunft des Verkehrs angenommen, in dem ein Aktions​programm für die Verkehrspolitik bis 2020 festgelegt wird. Das Weißbuch wird den allgemeinen Handlungsrahmen für die nächsten zehn Jahre für die Bereiche Verkehrsinfrastruktur, Binnen​marktgesetzgebung, Verkehrslenkungstechnik sowie umweltfreundliche Verkehrsmittel abstecken und den entsprechenden Einsatz von marktgestützten Instrumenten und Anreizen festlegen.
Im Juni 2011 wird in Brüssel voraussichtlich eine eintägige Konferenz veranstaltet, auf der der Standpunkt der europäischen Zivilgesellschaft gegenüber dem Weißbuch thematisiert werden soll.
Die Kommission wird 2011 eine umfassende Strategie für die Finanzierung der Verkehrs​infrastruktur annehmen, die darauf abzielt, verstärkt öffentliche und vor allem private Mittel lang​fristiger Investoren wie Pensionsfonds zu mobilisieren. Der polnische EU-Ratsvorsitz hat den EWSA ersucht, eine Stellungnahme zum Thema "Nachhaltige Entwicklung der europäischen Verkehrspolitik und Planung von TEN-V-Vorhaben im Rahmen der neuen Finanziellen Vorausschau 2014–2020" auszuarbeiten.
Die Fachgruppe TEN wird die Möglichkeit prüfen, während des polnischen EU-Ratsvorsitzes eine Veranstaltung zu diesen Fragen in Warschau zu organisieren.
Die Kommission hat eine Strategiegruppe zum Thema Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung im Seeverkehr eingesetzt, die ihr Empfehlungen dazu vorlegen soll, wie die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Flotte und die sozialen Belange der Seeleute miteinander in Einklang gebracht werden können. Es dürfte ein Sozialpaket für den Seeverkehr angenommen werden, das im wesentlichen aus zwei Legislativvorschlägen besteht:
· einer Richtlinie zur Änderung der STCW-Richtlinie (Ausbildung von Seeleuten, Erteilung von Befähigungszeugnissen und Wachdienst) sowie
· einer oder mehreren Richtlinien zur Änderung der Richtlinien über die Hafenstaatkontrolle und den Flaggenstaat und einer neuen Richtlinie über die Zuständigkeiten der Herkunftsstaa​ten der Seeleute.
In der zweiten Jahreshälfte 2011 könnte eine Initiativstellungnahme zum Thema Piraterie auf See ausgearbeitet werden.
Im Bereich des Luftverkehrs wird eine Mitteilung über Fluggastrechte angenommen werden. Darin sollen die Passagierrechte für sämtliche Verkehrsträger untersucht werden. So soll unter Einbeziehung der Ergebnisse öffentlicher Konsultationen bewertet werden, ob die Anwendung der geltenden euro​päischen Rechtsvorschriften einen angemessenen Schutz der Passagierrechte gewährleistet. Ferner soll bestimmt werden, in welchen Bereichen zusätzliche Maßnahmen ergriffen werden können.
Voraussichtlich wird im Dezember 2010 auch ein Bericht über die Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1107/2006 über die Rechte von behinderten Flugreisenden und Flugreisenden mit ein​geschränkter Mobilität angenommen. 
Nach jüngsten Kontakten mit Herrn Zasada, Mitglied des Europäischen Parlaments, wird die Fachgruppe TEN im Rahmen der Ausarbeitung der entsprechenden Stellungnahme in Zu​sammenarbeit mit dem Europäischen Parlament eine öffentliche Anhörung durchführen.
Die Fachgruppe TEN könnte Fragen der Passagierrechte und der Zugänglichkeit aller Verkehrsmittel besondere Aufmerksamkeit widmen und gegebenenfalls – in Abhängigkeit von den politischen Rahmen​bedingungen – eine Veranstaltung zu diesem Thema organisieren. Besondere Aktualität ge​winnt die Frage der Passagierrechte angesichts der jüngsten witterungsbedingten Vorfälle in der Luft​fahrt.
Die Fachgruppe wird eine neue Initiativstellungnahme zum Thema "Einheitlicher europäischer Luftraum II" ausarbeiten, um diese enorm wichtige Reform des europäischen Luftfahrtsystems weiterhin zu unterstützen. Zu diesem Zweck wird eine Anhörung veranstaltet.
Im Bereich des städtischen Nahverkehrs sollten nach der öffentlichen Veranstaltung "Move it! – Wer​den Sie mobil!" sowie den Diskussionsveranstaltungen, die zuvor im Rahmen des Projekts "Gemein​sam auf dem Weg" (Move Together) stattfanden, weitere Maßnahmen ergriffen werden.
Die Fachgruppe TEN wird gemeinsam mit POLIS, dem Netz von Städten und Regionen für inno​vative Verkehrslösungen, im Dezember 2011 eine zweitägige Veranstaltung in Brüssel organisie​ren.
II.
Energie
Die wichtigste Initiative der Europäischen Kommission in diesem Bereich wird 2011 die Annahme der energiepolitischen Strategie 2011–2020 sein. Der EWSA erarbeitet derzeit eine Sondie​rungsstellungnahme zu diesem Thema, um die ihn die Generaldirektion Energie der Europäischen Kommission ersucht hat. Die Arbeit der Fachgruppe TEN zum Thema Energie 2011 soll einen Bei​trag zur inhaltlichen Förderung der neuen Strategie sowie zum Dialog über sie leisten.
Eine der Sitzungen der Fachgruppe TEN wird der Umsetzung der neuen energiepolitischen Strate​gie vorbehalten sein. Außerdem könnte eine Veranstaltung zum Thema Umgestaltung der Energiewirtschaft hin zu einer Energieerzeugung ohne Kohlenstoffemissionen organisiert werden.
Im Mai 2010 forderten der Präsident des Europäischen Parlaments, Jerzy Buzek, und der ehemalige Kommissionspräsident Jacques Delors (gegenwärtig Präsident von "Notre Europe") in einer gemein​samen Erklärung zur Schaffung einer europäischen Energiegemeinschaft eine energischere und ver​tiefte gemeinsame Energiepolitik. Durch die europäische Energiegemeinschaft soll eine Energiepoli​tik gefördert werden, die den Zugang zu Energie zu erschwinglichen und stabilen Preisen gewährleis​tet und so die Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie erhält. Ferner soll mit ihrer Hilfe die nachhaltige Entwicklung und der Übergang zu einer Gesellschaft, die wenig Kohlendioxid produziert, vorangebracht werden. Außerdem soll diese Politik Investitionsanreize schaffen, um die wirtschaftli​chen Möglichkeiten der Zukunft zu erschließen, und die Versorgungssicherheit aller Europäer ge​währleisten. Der EWSA hat in den vergangenen vier Jahren zahlreiche Stellungnahmen verabschiedet, die ganz den Zielen der europäischen Energiegemeinschaft entsprechen. In Anbetracht der hohen Relevanz der europäischen Energiegemeinschaft für die Bürger Europas und des maßgeblichen basis​demokratischen Beitrags des EWSA zu ihrer Entwicklung wird angeregt, dass der Ausschuss eine Initiativstellungnahme zu dieser Thematik erarbeitet.
Der EWSA könnte gemeinsam mit "Notre Europe" in der zweiten Jahreshälfte 2011 eine Ver​anstaltung organisieren, um die wichtigsten Vertreter der europäischen Zivilgesellschaft in die Vor​arbeiten zur Schaffung der europäischen Energiegemeinschaft einzubeziehen.
Auf der Tagesordnung steht ferner ein Paket mit legislativen und nichtlegislativen Vorschlägen zur Energieinfrastruktur, bei denen es vor allem um den Investitionsbedarf (auf der Grundlage mögli​cher Entwicklungen von Angebot und Nachfrage), die Zehnjahrespläne des Verbands europäischer Übertragungsnetzbetreiber (ENTSO) sowie die Prioritäten bei der Entwicklung und Finanzierung der Infrastruktur geht.
Die Förderung der erneuerbaren Energieträger ist eine der Prioritäten der Union für den Mittelmeer​raum und der Europäischen Union, die sich auch im Energie- und Klimapaket der EU widerspiegelt. Es wird über Projekte zur Förderung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energieträgern in den südlichen Staaten des Mittelmeerraums (Desertec) und über ihren Transport aus diesen Staaten in die EU (Transgreen) nachgedacht. Bei Vorhaben dieser Art müssen die Vertreter der organisierten Zivil​gesellschaft und insbesondere die Wirtschafts- und Sozialräte und vergleichbaren Einrichtungen ein​gebunden werden, damit ein tragbares gemeinsames Konzept für die Erzeugung und den Transport von Energie aus erneuerbaren Energieträgern in dieser Region entwickelt werden kann. Die Fach​gruppe REX wird in Zusammenarbeit mit der Fachgruppe TEN eine Initiativstellungnahme zur "Förderung erneuerbarer Energieträger als Faktor der partnerschaftlichen Entwicklung im Mittelmeer​raum" erarbeiten.
Eine Anhörung und eine Konferenz zur Vorstellung der Schlussfolgerungen dieser Stellung​nahme, zu der die jeweiligen Interessenträger eingeladen werden, sollen jeweils in Tunesien (vor​behaltlich Bestätigung) und in Brüssel veranstaltet werden. Die Schlussfolgerungen der Stellung​nahme und der Konferenz werden auf dem Europa-Mittelmeer-Gipfeltreffen der Wirtschafts- und Sozialräte und vergleichbarer Einrichtungen im Herbst 2011 vorgelegt und diskutiert.
Zudem dürften sich noch zahlreiche weitere Möglichkeiten bieten, gemeinsam mit den Organisatio​nen der Zivilgesellschaft bzw. der Kommission im Hinblick auf die neue EU-Politik im Bereich der Energieinfrastruktur tätig zu werden. So könnte sich der EWSA auf die rasche Zunahme der dezentra​len Energieerzeugung konzentrieren, die derzeit ein wichtiges Thema ist. In der Frage der Energieeffi​zienz hat die Europäische Union bislang die wenigsten konkreten Resultate vorzuweisen. Die Kom​mission verlangt konkrete Vorschläge. Dies wäre eine gute Gelegenheit für den EWSA, seiner Rolle als Ideengeber voll und ganz gerecht zu werden.

Die Fachgruppe TEN wird eine Initiativstellungnahme zum Thema "Energieeffizienz – Verände​rung von Verhaltensmustern und Mittel und Wege zum Erfolg" ausarbeiten. Aus diesem Anlass könnte eine auswärtige Anhörung organisiert werden.

Der ungarische EU-Ratsvorsitz hat den Ausschuss ersucht, eine Stellungnahme zu der Frage "Ener​gieversorgung: Wie muss eine Nachbarschaftspolitik aussehen, die die Versorgungssicherheit der EU gewährleistet?" auszuarbeiten.
Im Juni 2011 könnte in Brüssel eine Veranstaltung organisiert werden, auf der die Schluss​folgerungen der Sondierungsstellungnahme der breiten Öffentlichkeit vorgestellt werden.
Die Kommission wird Ende 2010 zwei Papiere zum Thema Atomenergie annehmen: einen Entwurf für einen überarbeiteten Vorschlag für eine Richtlinie über die Entsorgung abgebrannter Brennelemente und radioaktiver Abfälle und eine Mitteilung zur Aktualisierung des Hinweisen​den Nuklearprogramms (PINC). Seit 2008 organisiert der EWSA jährlich in Brüssel eine Konfe​renz zur Transparenz im Bereich der Atomenergie. Für 2011 plant er, diese Veranstaltung in einem anderen EU-Mitgliedstaat durchzuführen, um die Transparenz der Diskussionen in den einzelnen Mitgliedstaaten über das Thema Atomenergie zu erhöhen.
Die Fachgruppe TEN wird sich an der Organisation einer Veranstaltung in Spanien im Rahmen des spanischen Forums für den Energiemix unter der Schirmherrschaft des Europäischen Kern​energieforums beteiligen, bei der es um die Transparenz im Bereich der Atomenergie gehen soll. Hauptveranstalter wird die GMF (Gruppe europäischer Gemeinden mit kerntechnischen Anlagen) sein.

Nach dem Vorbild des von ihr herausgegebenen und ausgesprochen erfolgreichen Europäischen Fahr​rad-Lexikons arbeitet die Fachgruppe TEN in Zusammenarbeit mit dem Europäischen Architektenrat an einem "Europäischen Glossar für nachhaltiges Bauen". Die Fachgruppe TEN sollte das Thema nach​haltiges Bauen verstärkt zur Sprache bringen und es unter den verschiedensten Aspekten prüfen (Umweltneutralität, neue Technologien, Schaffung von Arbeitsplätzen usw.), die für die gesamte euro​päischen Zivilgesellschaft von Bedeutung sein dürften.
Die offizielle Vorstellung des Glossars für nachhaltiges Bauen könnte im Rahmen der Europäi​schen Woche für nachhaltige Energie vom 11. bis 15. April 2011 stattfinden, gegebenenfalls anlässlich einer Anhörung zu diesem Thema. 
III.
Informationsgesellschaft
Nach der Verabschiedung der Digitalen Agenda im Frühjahr 2010 legt die Europäische Kommission nun eine Reihe von Texten vor (Verordnungen, Richtlinien, Mitteilungen, Empfehlungen, Aktions​pläne usw.), um die Teilaspekte dieser Leitinitiative der Strategie Europa 2020 zu erfassen. Nach Erar​beitung seiner Stellungnahme zur Digitalen Agenda (TEN/426) beabsichtigt der EWSA, sich zu einigen Punkten dieses Themenkreises zu Wort zu melden, darunter: Breitbandstrategie, Programm für die Funkfrequenzpolitik, Aktionsplan für elektronische Behördendienste, NIS-Politik (einschließ​lich der "neuen" ENISA-Verordnung), Digitalisierung des europäischen Kulturerbes (einschließlich Kino), Mitteilung über Datenschutz und Vertrauen usw.
In der zweiten Jahreshälfte wird in Zusammenarbeit mit der Generaldirektion Informationsgesell​schaft und Medien der Kommission eine große Veranstaltung zu den Problemen zahlreicher euro​päischer Bürger, die Vorteile der Informationsgesellschaft zu nutzen, organisiert werden. Vor die​ser Veranstaltung, die unter dem Motto "Click it!" stehen wird, wird auf Ersuchen der für die Digitale Agenda zuständigen Vizepräsidentin der Kommission, Neelie Kroes, eine Sondie​rungsstellungnahme ausgearbeitet.
Auf der Grundlage der in den beiden vergangenen Jahren geleisteten Zusammenarbeit prüft die Fachgruppe TEN gegenwärtig die Möglichkeit, gemeinsam mit der CTO (Commonwealth Tele​coms Organisation), der EHTEL (European Health Telematics Association), dem European Schoolnet, der Europäischen Kommission und Microsoft größere Veranstaltungen zu organisieren oder in den eigenen Räumlichkeiten abzuhalten (Tag des Datenschutzes 2011).
Die Fachgruppe TEN wird eine Initiativstellungnahme zum Thema "Cloud Computing – Warum und wie Europa sich startklar machen sollte" ausarbeiten.
IV.
Dienstleistungen von allgemeinem Interesse
Die Einrichtung einer interfraktionellen Arbeitsgruppe des Europäischen Parlaments zum Thema öffentliche Dienstleistungen im Januar 2010 sowie das Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon bieten die Möglichkeit, die Dienstleistungen von allgemeinem Interesse in der EU weiterzuentwickeln und auszubauen. Der EWSA kann einen wesentlichen Beitrag dazu leisten und sich dabei auf die Arbeit stützen, die er zu diesem Thema in der Vergangenheit geleistet hat. Zahlreiche Aspekte dieser Frage werden in der Binnenmarktakte behandelt, die Kommissionsmitglied Michel Barnier kürzlich vorge​stellt hat, vor allem die sozialen Dienste von allgemeinem Interesse, die Postdienste, staatliche Beihil​fen für Dienste von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse usw. Die Europäische Kommission könnte 2011 eine Mitteilung zu Querschnittsfragen vorlegen. Diese dürfte in Anlehnung an das Protokoll Nr. 26 zum Vertrag von Lissabon und Artikel 14 AEUV Qualitätsvorgaben für die Dienste von all​gemeinem Interesse enthalten. Auf diese Weise sollen die notwendigen Voraussetzungen geschaffen werden, damit alle Dienste von allgemeinem Interesse in der EU ihren Aufgaben, wie sie von den zuständigen nationalen, regionalen bzw. lokalen Stellen festgelegt wurden, in vollem Umfang nach​kommen können.
Es ist dafür zu sorgen, dass die wichtige Frage der Dienste von allgemeinem Interesse von den Ent​scheidungsträgern der EU nicht vernachlässigt wird und dass im Einklang mit den zahlreichen Empfehlungen des EWSA, die er in früheren Stellungnahmen zu diesem Thema formuliert hat, Fort​schritte erzielt werden.
In Zusammenarbeit mit dem Ausschuss der Regionen (AdR) und der interfraktionellen Arbeits​gruppe "Öffentliche Dienstleistungen" des Europäischen Parlaments könnte der EWSA eine gemeinsame Konferenz in Brüssel veranstalten, um seine neuesten Stellungnahmen zum Thema Dienste von allgemeinem Interesse an die breite Öffentlichkeit zu tragen.
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